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Vorwort 
 
Die ersten Überlegungen zu dieser Arbeit entstanden Ende des Jahres 2005, das 
heißt knapp ein Jahr nach dem Öl- für Lebensmittelskandal, in dem einzelne Be-
dienstete der Vereinten Nationen, unter ihnen der ehemalige Generalsekretär der 
Vereinten Nationen Kofi Annan, verdächtigt wurden, in Korruptionshandlungen 
verwickelt gewesen zu sein. Dieser Skandal und die Verabschiedung des Über-
einkommens der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Korruption durch die 
Generalversammlung der Vereinten Nationen im Dezember 2003 waren letzt-
endlich der Auslöser, sich näher mit dem spannenden und interessanten Thema 
der Vereinten Nationen und der Korruptionsproblematik auseinanderzusetzen. 
 
Dementsprechend gilt mein besonderer Dank meiner Doktormutter, Frau Prof. 
Dr. iur. Dr. rer. pol. habil. Sabine von Schorlemer, für die Überlassung des Dis-
sertationsthemas, für ihre intensive und geduldige Betreuung sowie für die wert-
vollen Hinweise und Anregungen. 
 
Mein Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Ulrich Fastenrath, der sich freundlicher-
weise bereit erklärt hat, die Erstellung des Zweitgutachtens zu übernehmen. 
 
Schließlich gilt mein Dank meiner Familie, die mich stets bestärkt und unter-
stützt hat und ohne die diese Arbeit weder begonnen noch zu Ende gebracht 
worden wäre. 
 
Abschließend sei noch erwähnt, dass das in dieser Arbeit verwendete Schrifttum 
und die entsprechenden Dokumente bis zum Herbst 2009 berücksichtigt wurden, 
und eine Überprüfung der angegebenen Internetquellen das letzte Mal im De-
zember 2009 erfolgte. 
 
 
 
 
Düsseldorf, im Dezember 2009      Dirk Monsau 
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A. Einleitung und Problemstellung 
 
Noch in den 1980er Jahren galt Korruption vornehmlich als ein nationales Prob-
lem der weniger entwickelten Staaten, den so genannten Entwicklungsländern. 
Anfang der 1990er Jahre gelangte das Thema Korruption, nicht zuletzt aufgrund 
diverser Korruptionsskandale, die sich in den 1990er Jahren in den Industriestaa-
ten ereigneten,1 auch in den Blickpunkt der westlichen Öffentlichkeit.2 Heute ist 
man sich weltweit der Problematik der Korruption und der sich daraus ergeben-
den Folgen bewusst und Korruption wird als ein ernstzunehmendes internationa-
les Problem anerkannt, welches uns alle angeht, da es auf der ganzen Welt unab-
hängig vom Entwicklungsstand, der Kultur oder regionalen Besonderheiten vor-
kommt.3 Ist allein diese Erkenntnis schon ein wichtiger Schritt in dem Umgang 
mit der Korruptionsproblematik, beantwortet dies aber noch nicht die Frage, ob 
und inwieweit die internationale Korruption in Zukunft erfolgreich bekämpft 
werden kann.  
Demnach bleibt die Frage, wie eine solche Korruptionsbekämpfung im Einzel-
nen aussieht bzw. aussehen kann. Gibt es eine einheitliche internationale erfolg-
reiche Anti-Korruptionsstrategie und, falls es eine solche gibt, wie sieht sie kon-
kret aus? Welche Rolle spielen die einzelnen Akteure in diesem Zusammen-
hang? Wurden in der Vergangenheit bereits Maßnahmen in dem Kampf gegen 
die Korruption erlassen und, falls dies zu bejahen ist, von wem wurden sie erlas-
sen und welche Maßnahmen sind das? Welche Maßnahmen werden sich in naher 
Zukunft mit der Korruptionsproblematik auseinandersetzen? Auf diese Fragen 
eine Antwort zu finden ist Ziel dieser Arbeit.  
                                                 
1  Zu denken ist beispielsweise an die Korruptionsskandale um die Unternehmen Enron, 

Global Crossing oder Worldcom. 
2  Vgl. in diesem Zusammenhang M.Hettinger, Das Strafrecht als Büttel?, Fragmentarische 

Bemerkungen zum Entwurf eines Korruptionsbekämpfungsgesetzes des Bundesrats vom 
3.11.1995 in: Neue Juristische Wochenzeitschrift (NJW) (1996), S.2265, der davon aus-
geht, die Tatsache, dass es Korruption gebe, sei keinesfalls eine Entdeckung unserer Tage. 
Lediglich die Annahme, dass die Korruption in den letzten Jahren besorgniserregend zu-
genommen habe, sei eine wirklich neue Erkenntnis unserer Zeit. 

3  V.Tanzi, Corruption Around the World, Causes Consequences, Scope, and Cures, IMF 
Staff Papers, 45 (1998), S.587; Vereinte Nationen, Global Compact, Guidance Document - 
Implementation of the 10th principle against corruption (2004), S.3. Zustimmend auch 
S.Hassan, Corruption and the Development Challenge, Journal of Development Policy and 
Practice (2004), S.25f, 34, der aber davon ausgeht, Korruption sei in den Entwicklungslän-
dern noch etwas ausgeprägter als in den Industriestaaten. So im Ergebnis auch eine Studie 
der Weltbank, die zu dem Ergebnis kommt, dass Korruption in allen Staaten der Welt -
unabhängig davon, ob es ein Entwicklungsland oder ein Industriestaat ist- auftritt, aber in 
den Staaten, die durch schwache Politiken und Institutionen geprägt sind, häufiger und 
vermehrt vorkommt. Siehe in diesem Zusammenhang zudem J.H.Andersen/C.W.Gray, 
Anti-Corruption in Transition3: Who is Suceeding ... and Why? (2006), S.31ff. 
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Dabei wird von der These ausgegangen, dass eine Bekämpfung der Korruption, 
da es sich um ein weltweit auftretendes Problem handelt, nicht durch einzelne 
Staaten oder Organisationen möglich ist, sondern es vielmehr eines gemeinsa-
men Handelns der unterschiedlichen Akteure bedarf, um die internationale Kor-
ruptionsproblematik zu lösen. Im Mittelpunkt der Ausführungen wird dabei die 
Arbeit der Vereinten Nationen stehen, da die Vereinten Nationen eine herausra-
gende Stellung hinsichtlich der internationalen Korruptionsbekämpfung einneh-
men. In diesem Zusammenhang ist aber nicht nur auf die Maßnahmen einzuge-
hen, die die Vereinten Nationen für eine internationale Korruptionsbekämpfung 
eingeleitet haben, vielmehr ist in einem eigenen Kapitel eine Darstellung der 
Korruptionsproblematik und deren Bekämpfung innerhalb der Vereinten Natio-
nen notwendig. Denn die Bekämpfung der internationalen Korruption hat ihren 
Ursprung in dem erfolgreichen Kampf der Vereinten Nationen hinsichtlich der 
internen Korruptionsproblematik, da nur eine korruptionsfreie und damit glaub-
würdige UNO in der Lage ist, ihre Schlüsselposition in dem Kampf gegen die 
internationale Korruption auszuüben.  
Dementsprechend wird dem Grundsatz folgend, dass eine erfolgreiche Korrupti-
onsbekämpfung nur dann möglich ist, wenn man versteht, was Korruption über-
haupt ist und welche Ursachen und Folgen Korruption hat,4 in dem ersten Teil 
dieser Arbeit zunächst versucht, den Begriff der Korruption zu definieren und 
darzustellen, wo, das heißt in welchen Bereichen Korruption auftritt, sowie wel-
che Ursachen und Folgen Korruption hat. Daran anschließend wird in dem zwei-
ten Teil dieser Arbeit auf die Rechtsgrundlagen für eine internationale Korrupti-
onsbekämpfung eingegangen  bzw. auf die Frage, ob sich eine Verpflichtung der 
Staaten für eine Bekämpfung der Korruption aufgrund des Völkerrechts ergibt. 
Ein Schwerpunkt werden hierbei die Ausführungen hinsichtlich der im Dezem-
ber 2003 von der Generalversammlung der Vereinten Nationen verabschiedeten 
UN-Convention against Corruption sein, die vielfach als ein Meilenstein in der 
internationalen Korruptionsbekämpfung angesehen wird.5 In dem anschließen-
den dritten Teil werden dann die Maßnahmen dargestellt, die die Vereinten Na-
tionen und ihre Organe, Abteilungen und Programme in den letzten Jahren für 
eine Bekämpfung der internationalen Korruption ergriffen haben, bevor im vier-
ten Teil eine ausführliche Auseinandersetzung mit den Maßnahmen der Verein-
ten Nationen für eine Bekämpfung der internen Korruptionsproblematik erfolgt. 
In dem abschließenden fünften Teil schließlich werden die bisherigen Maßnah-
men der Vereinten Nationen für die Korruptionsbekämpfung kritisch gewürdigt. 

                                                 
4  So auch M.Hettinger (Fn.2), S.2265, der im Zusammenhang mit der Korruptionsproblema-

tik die Auffassung vertritt, dass bevor man sich der Therapie, das heißt der Korruptionsbe-
kämpfung zuwendet, erst eine präzise Diagnose gestellt werden muss.  

5  Vgl. beispielsweise G.Dell, Eindämmung von Bestechung und Bestechlichkeit, Das Über-
einkommen der Vereinten Nationen gegen die Korruption in: Zeitschrift Vereinte Nationen 
(2004), S.77. 
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Dabei wird von der These ausgegangen, dass die von den Vereinten Nationen 
bisher getroffenen Maßnahmen, sowohl hinsichtlich der internationalen Korrup-
tionsbekämpfung, als auch hinsichtlich der Bekämpfung der internen Korrupti-
onsproblematik Schritte in die richtige Richtung, aber noch lange nicht ausrei-
chend sind. Einen Schwerpunkt werden in diesem Zusammenhang die Ausfüh-
rungen bezüglich der Notwendigkeit des Zusammenwirkens der unterschiedli-
chen Maßnahmen sowie die Notwendigkeit der Zusammenarbeit der verschiede-
nen Akteure für eine erfolgreiche Korruptionsbekämpfung einnehmen. 
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B. Definition, Erscheinungsformen, Ursachen und Folgen von Korruption 
 
Bevor auf die einzelnen Maßnahmen der Vereinten Nationen für die Bekämp-
fung der Korruption und damit auf den eigentlichen Gegenstand dieser Arbeit 
eingegangen werden kann, ist gemäß der  
 

These 1: „Wer Korruption bekämpfen will, muss zuerst verstehen, was Korruption 
überhaupt ist  und welche Ursachen und Folgen Korruption hat.“ 

 
zunächst zu klären, was unter dem Begriff der Korruption zu verstehen ist und 
wo, das heißt in welchen Bereichen Korruption in der Regel auftritt sowie wel-
che Ursachen und Folgen  Korruption hat.   

 

I. Definition von Korruption 
 
Dabei ist es nicht einfach den Begriff der Korruption eindeutig und klar zu defi-
nieren,6 denn bei der Korruption handelt es sich um ein komplexes7 und gesell-
schaftliches Phänomen,8 das in vielen verschiedenen Ausprägungen und Formen 
auftreten kann.9 Hinzu kommt die Problematik des einheitlichen Verständnisses 
von Korruption aufgrund der Vielfältigkeit der unterschiedlichen rechtlichen und 
sozialen Normen, Werte, Gewohnheiten und Kulturen in den einzelnen Staaten 
und Regionen dieser Welt.10 So kann eine Korruptionshandlung, die in einem 
Staat mit Strafe bedroht ist, in einem anderen Staat erlaubt sein bzw. was in dem 
einen Staat von einer Mehrheit der Bevölkerung als Missbrauch eines öffentl-

                                                 
6  Siehe für das Problem einer einheitlichen Definition der Korruption U.Alemann, Politische 

Korruption: Ein Wegweiser zum Stand der Forschung in: ders. (Hrsg.), Dimensionen poli-
tischer Korruption, Beiträge zum Stand der internationalen Forschung, Politische Viertel-
jahresschrift, Sonderheft 35 (2005), S.19ff. sowie für die Problematik einer einheitlichen 
Definition des internationalen Verbrechens J.F.Murphy, International Crimes in: C.Joyner 
(Hrsg.), The United Nations and International Law (1997), S.362. 

7  V.Tanzi (Fn. 3), S.587. 
8  P.Thiery, Korruptes Regime, Strategien zur Bekämpfung von „bad governance“ in: Zeit-

schrift Internationale Politik (2002), S.29. 
9  A.Doig/S.Riley, Corruption and Anti-Corruption Strategies: Issues and Case Studies from 

Developing Countries in: S.J.Kpundeh/I.Hors (Hrsg.), Corruption and Integrity Improve-
ments Initiatives in Developing Countries (1998), S.45. 

10  S.Hassan (Fn.3), S.27. So auch O.Azfar/Y. Lee, The Causes and Consequences of Corrup-
tion in: The ANNALS of the American Academy of Political and Social Science (2001), 
S.44; E.Murphy, Good Governance, Ein universal anwendbares Konzept? in: Zeitschrift 
Internationale Politik (2002), S.6 sowie B.Michael/H.Hajredin, The Effective Implementa-
tion of International Anti-Corruption Conventions in: The European Criminal Law Asso-
ciations´Forum (2007), S.128. 
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chen Amtes oder Mandats eingestuft wird, mag in einem anderen Staat oder Kul-
turkreis gang und gäbe sein und gar nicht als Korruption wahrgenommen wer-
den.11 Darüber hinaus können Handlungen, die von der westlichen Welt als zu 
vermeidende Korruption eingestuft werden, von bedeutenden Teilen der (arabi-
schen, afrikanischen) Gesellschaft als notwendiger Bestandteil des traditionellen 
Handelns zwischen Herrscher und Beherrschten betrachtet werden.  
Dies zeigt, dass eine allgemein, das heißt international, für alle Staaten und Re-
gionen gleichermaßen geltende Definition des Begriffes der Korruption an sich 
nicht möglich ist. Dem trägt auch die UN-Convention against Corruption Rech-
nung, die, obwohl als ein einheitlich weltweit verbindliches Regelwerk gedacht, 
keine Definition des Begriffes der Korruption enthält. Trotz, oder vielleicht ge-
rade weil eine allgemein, für alle Regionen und Kulturen gleichermaßen gelten-
de Definition des Begriffes der Korruption an sich nicht möglich ist,  kam es in 
den letzten 20 Jahren in der wissenschaftlichen Literatur zu einer heftigen Dis-
kussion, was unter dem Begriff der Korruption nun zu verstehen ist. Dabei hat 
sich nicht nur die Rechtswissenschaft mit dem Thema der Korruption beschäf-
tigt, sondern auch führende Sozial- und Politikwissenschaftler versuchten, eine 
einheitliche Definition des Begriffes der Korruption zu finden.12  
 
Da die verschiedenen Definitionsansätze im Kern aber die gleiche Aussage tref-
fen und nur im Detail geringfügig voneinander abweichen, unabhängig davon, 
ob man Korruption von dem rechtlichen, sozialen oder politischen Standpunkt 
aus betrachtet, ist eine ausführliche Auseinandersetzung mit den einzelnen Defi-

                                                 
11  So im Ergebnis wohl auch S.Hintzen, Die UN-Konvention zur Bekämpfung der Korrupti-

on aus der Sicht der Industrie in: R.Hofmann/C.Pfaff, Die Konvention der Vereinten Nati-
onen zur Bekämpfung der Korruption, Betrachtungen aus Wissenschaft und Praxis (2006), 
S.56. 

12  Vgl. allgemein zu der Problematik einer Definition des Begriffes der Korruption 
I.Androulakis, Die Globalisierung der Korruptionsbekämpfung, -Eine Untersuchung zur 
Entstehung, zum Inhalt und zu den Auswirkungen des internationalen Korruptionsstraf-
rechts unter Berücksichtigung der sozialökonomischen Hintergründe (2007), S.32ff. Für 
einen sozialwissenschaftlichen Ansatz für die Beschreibung von Korruption siehe zudem 
H.Arnim, „Das System, Die Machenschaften der Macht“ (2001), S.177; Vereinte Natio-
nen, Department of Development Support and Management Service, Die Rolle der obers-
ten Rechnungskontrollbehörden im Kampf gegen Korruption und Misswirtschaft, Bericht 
über das 12. UN/INTOSAI-Seminar über staatliche Finanzkontrolle, abgehalten in Wien 
vom 21. bis 25. Oktober 1996, S.18. Mit dem politikwissenschaftlichen Ansatz für eine 
Beschreibung der Korruption beschäftigt sich u. a. U.Alemann/R.Kleinfeld, Begriff und 
Bedeutung der politischen Korruption aus politikwissenschaftlicher Sicht in: A.Benz/ 
W.Seibel, Zwischen Kooperation und Korruption: Abweichendes Verhalten in der Verwal-
tung (1992), S. 259ff sowie R.Zimmerling, Politische Korruption: begrifflich-theoretische 
Einordnung in: U.Alemann (Hrsg.), Dimensionen politischer Korruption, Beiträge zum 
Stand der internationalen Forschung, Politische Vierteljahresschrift, Sonderband 35 
(2005), S.78ff. 
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nitionsansätzen nicht notwendig. Aufgrund dessen und dem Thema dieser Arbeit 
folgend, wird anhand einer beispielhaften Aufzählung ausgeführt werden, wel-
che Handlungen die Vereinten Nationen und die eng mit ihnen verbundenen Or-
ganisationen unter dem Begriff der Korruption zusammenfassen. 
 
Die Vereinten Nationen als Organisation verstehen unter dem Begriff der Kor-
ruption allgemein den „Machtmissbrauch zur Erlangung privater Vorteile“.13 
Das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (United Nations Develop-
ment Programme, UNDP) hingegen bevorzugt eine etwas detailliertere Formu-
lierung. Danach ist unter Korruption „the misuse of public power, office or au-
thority for private benefit –through bribery, extortion, influence pedding, nepo-
tism, fraud, speed money or embezzlement“ zu verstehen.14 Die Weltbank 
schließlich als eine Organisation, die sich schon seit mehreren Jahren intensiv 
mit der Korruptionsproblematik auseinandersetzt, beschreibt den Begriff der 
Korruption als „the abuse of public office for private gain“.15  
 
Unter Berücksichtigung der dargestellten Definitionen lässt sich -vereinfacht 
ausgedrückt- Korruption demnach folgendermaßen beschreiben: 
 

„Eine Korruptionshandlung liegt dann vor, wenn irgendeine Person eine ihr zuste-
hende Machtposition dahingehend ausnutzt, um sich oder einem Dritten einen per-
sönlichen Vorteil zu verschaffen.“16 

 
Diese Formulierung, von der in den nachfolgenden Ausführungen ausgegangen 
werden soll, ist zwar sehr allgemein gehalten und kann demnach nicht für sich in 
Anspruch nehmen, alle möglichen Korruptionshandlungen zu erfassen,17 lässt 

                                                 
13  So beispielsweise die Definition des Global Programme against Corruption von dem Büro 

der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung (United Nations Office 
on Drugs and Crime Prevention, UNODC).  

14  UNDP, Fighting Corruption to Improve Governance (1999), S.7. 
15  S.Hassan (Fn.3), S.25.  
16  So auch die Nichtregierungsorganisation Transparency International, die Korruption als 

„the misuse of entrusted power for private gain“ definiert; vgl. hierzu die Homepage von 
Tranparency International www.transparency.org unter dem Stichpunkt: „faqs on corrupti-
on“.  

17  Allein im deutschen Strafrecht gibt es zahlreiche Straftatbestände, die sich direkt oder indi-
rekt mit Korruptionshandlungen beschäftigen. Als Straftatbestände, die sich direkt mit 
Korruptionshandlungen auseinandersetzen sind beispielsweise die §§331ff. StGB zu nen-
nen, die die Vorteilsannahme und Bestechlichkeit bzw. die Vorteilsgewährung und Beste-
chung von Amtsträgern regeln. Aber auch die Paragraphen hinsichtlich des Betrugs (§263 
StGB), der Untreue (§266 StGB), der wettbewerbsbeschränkenden Absprachen bei Aus-
schreibungen (§298 StGB), der Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr 
(§299 StGB) und der Erpressung (§253 StGB) weisen einen Bezug zur Korruption auf. 
Siehe in diesem Zusammenhang auch, die Gemeinsamkeiten der Korruption und den Tat-
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aber auf der anderen Seite ausreichend Raum für Interpretationen, um so den 
regional und kulturell bedingten unterschiedlichen Vorstellungen hinsichtlich 
des Begriffes der Korruption Rechnung zu tragen.18  
 
 
II. Erscheinungsformen der Korruption  
 
An die Frage anschließend was unter dem Begriff der Korruption zu verstehen 
ist, erfolgt im Folgenden eine Darstellung der Erscheinungsformen der Korrupti-
on. Dabei wird insbesondere der Frage nachgegangen, in welchen Bereichen 
Korruption regelmäßig auftritt bzw. auftreten kann. In diesem Zusammenhang 
ist aber schon die Wahrnehmung von Korruption problematisch, da es sich bei 
der Korruption um ein „opferloses Verbrechen“ handelt, das heißt es ist mangels 
Opfer für Außenstehende, wie z.B. Staatsanwaltschaft, Polizei, Medien usw. 
schwer, überhaupt Kenntnis von dem entsprechenden Sachverhalt zu bekom-
men.19 Denn kennzeichnend für Korruption ist gerade der Umstand, dass sie 
zwar zu Lasten Dritter geht, sich diese Lasten aber auf sehr viele Schultern, wie 
z.B. die Steuerzahler verteilt. Insofern fehlt es häufig an einem konkret Verletz-
ten, der sich beklagt oder Anzeige erstattet.20 
 
 
1. Erscheinungsformen der Korruption in der öffentlichen Verwaltung  
 
Als besonders korruptionsanfällig hat sich in der Vergangenheit die öffentliche 
Verwaltung und hier im Speziellen, da es dort um große Geldzahlungen geht, 

                                                                                                                                                         

beständen des Betrugs und der Veruntreuung erklärend Commission on Crime Prevention 
and Criminal Justice, Report of the General Secretary; Promotion and Maintenance of the 
Rule of Law and Good Governance; Action against Corruption, UN Doc.: E/CN.15/1997/ 
3/Add.1 vom 8.4.1997, Punkt 13ff. 

18  Wie klar und einfach eine Definition des Begriffes der Korruption sein kann, zeigt eine 
Anti-Korruptionsbroschüre aus Mauritius, in der Korruption folgendermaßen definiert 
wird: „ Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie korrekt handeln, fragen Sie sich bitte, ob Sie Ihr 
Tun Ihren Kindern erzählen würden.“ 

19  U.Alemann (Fn. 6), S.24; U.Arnim (Fn.12), S.178; M.Hettinger (Fn. 2), S.2266. So auch 
V.Tanzi (Fn. 3), S.564. 

20  In der polizeilichen Kriminalstatistik der Bundesrepublik Deutschland aus dem Jahre 2005 
beispielsweise wurden lediglich 2.160 Fälle registriert, was rein quantitativ lediglich 
0,03% des gesamten polizeilichen Fallaufkommens (ohne Staatsschutz- und Straßenver-
kehrsdelikte) entspricht. Das Dunkelfeld wird aber trotz des Fehlens verlässlicher empiri-
scher Untersuchungen auf ein Vielfaches der bekannt gewordenen Fälle geschätzt, vgl. den 
Zweiten Periodischen Sicherheitsbericht der Bundesregierung zur 16. Wahlperiode vom 
27.11.2006, BT-Drucksache 16/3930, S.246ff.  


